
Das große Zählen
Das w aren die GEO-Tage d er A rtenvie lfa lt

Wenn Berge, Täler, Wiesen, Wälder und Seen in ausgewählten Regionen unseres Landes 
zur Bühne werden, dann hat wieder einmal das große Zählen begonnen. Die Hauptrolle 
spielen dabei Tiere, Pflanzen, Pilze und Flechten -  sie werden aufgespürt und von Experten 
bestimmt und verzeichnet. Dabei stehen Naturbegeisterte und Wissenschafter Seite an Seite 
und entdecken immer wieder neue Arten. In diesem Jahr fand der GEO-Tag erstmals zeit­
gleich in allen sechs Österreichischen Nationalparks statt.

Im „Internationalen Jahr der Biodiversität 2010“, 
ausgerufen von den Vereinten Nationen, will man 
weltweit das Bewusstsein für die Bedeutung der 

Biodiversität, d. h. der Vielfalt an Tier- und Pflanzenar­
ten, an Ökosystemen und Genvarianten stärken. Zum 
Gelingen tragen verschiedene Aktionen, wie z. B. der 
Internationale GEO-Tag der Artenvielfalt bei. 37 Länder 
auf 4 Kontinenten folgten heuer dem Aufruf des Maga­
zins GEO zur weltweit größten Feldforschungsaktion, 
so auch Österreich. Zahlreiche herausragende Veran­
staltungen, an denen sich Hunderte Experten und Tau­
sende naturbegeisterte Menschen beteiligten, fanden 
dazu im gesamten Bundesgebiet statt, wie z. B. in den 
sechs Nationalparks, im Biosphärenpark Wienerwald, 
in den Naturparks Mühlviertel und Tiroler Lech.

Ein Tag für alle
Am 29. Mai 2010 ging in allen österreichischen Natio­
nalparks -  Hohe Tauern, Kalkalpen, Thayatal, Donau- 
Auen, Neusiedler See-Seewinkel und Gesäuse -  zeit­
gleich der GEO-Tag über die Bühne. Ziel dieser 
„Naturinventur innerhalb von 24 Stunden“ ist es, Be­
wusstsein in der breiten Bevölkerung zu schaffen und 
die Menschen zum Mittun zu motivieren. „On stage“ 
waren sowohl große und kleine Besucher wie auch 
Fachleute aus sämtlichen Disziplinen der Naturwissen­
schaft: Von der Oma bis zum Kleinkind, vom National­
parkmitarbeiter bis zur Biologin, vom engagierten Stu­
denten bis zur Universitätsprofessorin -  Botaniker und 
Flechtenkundler, Ornithologen, Experten für Spinnen, 
Zikaden, Wanzen und Käfer, Fledermaus- und 
Schmetterlingsspezialisten. Sie alle zeigten sich von 
den Wanderungen, Exkursionen, Forschungsstationen 
und dem umfangreichen Rahmenprogramm mit kulina­
rischer und musikalischer Umrahmung begeistert.
Auch für die umweltfreundliche An- und Abreise per 
Bahn und Bus sowie die Bewerbung der Veranstaltun­
gen an ausgewählten ÖBB-Bahnhöfen und in Zügen 
wurde im Rahmen des Möglichen gesorgt. Die Koordi­
nation dieses Großereignisses lag in den Händen der

' Ü -

Plattform Artenvielfalt aus Innsbruck. Rundum war es 
ein geglücktes „Green-Event“ mit Vorbildcharakter!

Artenschutzkampagne vielfaltleben
Sie ist die herausragendste Initiative Österreichs zum 
Internationalen Jahr der Biodiversität. Durchgeführt 
wird sie vom Lebensministerium in Zusammenarbeit 
mit dem N a t u r s c h u t z b u n d , WWF und BirdLife. Eine Fi­
nanzierung aus EU-Mitteln der Ländlichen Entwicklung 
ermöglichte es, den GEO-Tag in allen Nationalparks in 
einem derart großen Rahmen zu veranstalten. Dabei 
haben die sechs Nationalparks gezeigt, wie überra­
schend, motivierend und unvergesslich hautnahe Na­
turerlebnisse sein können, wenn es gilt, Österreichs 
Vielfalt der Tier- und Pflanzenarten für nachkommende 
Generationen genauso zu schützen wie Kulturgüter. 
Der GEO-Tag war Höhepunkt und auch Abschluss der 
Woche der Artenvielfalt, die beide auch bislang Unent- 
decktes ins (Rampen-)Licht bringen konnten. Über
3.000 entdeckte Arten, mehr als 2.000 Besucherinnen 
und rund 200 Wissenschaftlerlnnen allein in den sechs 
Nationalparks ist die beeindruckende Bilanz. Die GEO- 
Tage im Biosphärenpark Wienerwald und den Natur­
parks Mühlviertel und Tiroler Lechtal — sie fanden et­
was später statt -  trugen maßgeblich zu einer Erhö­
hung dieser Artenzahlen bei -  nachzulesen in den ein­
zelnen Beiträgen.

Text:
Ingrid Hagenstein (Chefredakteurin) und Robert 
Mühlthaler (Plattform Artenvielfalt -  info@artenvielfalt,eu)
Links
www.artenvielfalt.eu 
www.biodiversity-day.info/bday2010- 
countries.html 
www.vielfaltleben.at 
www.nationalparks.or.at 
www.artenvielfalt-wienerwald.at 
www.naturpark-tiroler-lech.at
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